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Erſcheint täglich
Ausnahme der Tage nach den Sonn
Und Feiertagen) früh 72. Uhr.
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Die konſervative Partei.
Die konſervative Preſſe empfindet die Aeuße

rungen des Fürſten Bismarck über die konſervative
Partei gerade jetzt ſehr ſchmerzlich, da ſte beab
ſichtigt hatte, den Namen des früheren Reichskanzlers
be den nächſten Wahlen auszunutzen. Mit eigenen
Leiſtungen kann die konſervative Partei den Wählern
nicht auf warten, ihre Führer haben keine eigenen Jdeen
und ſind daher nicht im Stande, eine andere Rolle zu
ſpielen als die von Vertretern der Regierungspolitik.
Ha aber die jetzige Regierung in keiner politiſchen
Frage eine klare und beſtimmte Stellung einnimmt,
und deshalb die Konſervativen nicht leiten und
lenken kann, ſo wiſſen dieſe nicht aus noch ein.
Mit den Nationalliberalen haben ſie es ſo weit
berdorben, daß dieſe ihnen bei den Wahlen nicht
mehr wie früher Heeresfolge leiſten wollen, die
Freikonſervativen bedeuten nur als parlamentariſche
Fraktion etwas, nicht aber als politiſche Partei,
die Antiſemiten brechen in die konſervativen Wahl
kreiſe ein, um ſich dort die Mandate zu erobern,

da ſie in den liberalen Kreiſen keine Ausſichten haben
und von dem Bunde der Landwirthe oder wenigſtens
von deſſen Führern möchten die alten Konſervativen
ſich gar zu gern wieder frei machen die Herren v. Plötz,
Röſicke, Hahn u. Gen. ſind ihnen unheimlich. Die
Preſſe der Konſervativen bietet das Bild voll
kommenſter Directionsloſtgkeit dar. Sie weiß nicht,
wohin der Kurs geht. Zu dem Fürſten Hohenlohe
hat ſie nicht mehr Vertrauen als irgend eine andere
Partei. Zudem weiß ſie ebenſowenig wie ſonſt
Jemand, wie lange er noch ſein Amt verwalten
wird. Die Parole der Sammlung, die Herr
v. Miquel ausgegeben hat, wagt ſte nicht zu unter
ſtützen, denn volles Vertrauen bringt ſie, wenn ſie
auch gelegentlich das Gegentheil behauptet, auch
Herrn v. Migquel nicht entgegen. Und unter den
übrigen Miniſtern befindet ſich Niemand, an den
ſie ſich anlehnen, von dem ſie Weiſungen entgegen
nehmen könnte. Mit Staatsſtreichgedanken, mit
denen ſie gelegentlich ſpielt, mit Deductionen von

Befugniſſen der Monarchen, die außerhalb oder
neben der Verfaſſung beſtehen ſollen, iſt, zumal an

geſichts allgemeiner Wahlen, nichts auszurichten. Die
konſervative Partei befindet ſich in verzweifelter Lage

und will ſich doch nicht eingeſtehen, wodurch ſie ſich
in dieſe gebracht hat. Nur ein konſervatives Blatt,
das gelegentlich Augenblicke hat, in denen etwas wie

geſunder Menſchenverſtand zum Durchbruch kommt,
zeigt einige Selbſterkenntniß. Es iſt der „Reichs
boke“, der endlich dahintergekommen iſt, was für
Folgen die Jntereſſenpolitik für die Konſervativen ge

habt hat. Er ſchreibt: „Die konſervative Partei hat
gerade dem Umſtand, daß ſie ſich in den letzten Jahren

verleiten ließ, mehr die Rolle einer ſpezifiſchen Jnter
eſſenpartei zu ſpielen, ihre jetzige bedrängte Lage zu

eſſen init Erfolg gefordert werden.

verdanken. Das hat ihr auf der einen Seite die
erbitterte Feindſchaft zuge zogen und auf der anderen
Seite hat es enttäu chend gewirkt, weil die Forde

rungen, für die man jahrelang Alles einſetzte,
ſich als undurchführbar oder unerreichbar erwieſen
haben. Sobald eine Partei anfängt, ſpeziſiſche
Jntereſſenpartei zu werden, wird ſie einſeitig, geräth

Auf ertreme Wege und kommt dort zu Fall. Nur
im Zuſammenhange mit großen, das ganze Staats

leben umfaſſenden Geſichtspunkten können die Jnte
Es wäre

dringend zu wünſchen, daß die konſervative Partei
ſich dieſe Angriffe Anlaß zur Selbſtprüfnng werden
ließe und ſie den Boden wieder ſeſt unter die Füße
nehme auf dem ſie groß geworden iſt und wo
ihre Bedeutung liegt, die ſie ſur Staat und Geſell
ſchaft unentbehrlich macht. Das iſt Alles ſehr
hübſch geſagt, aber helfen kann es nicht mehr. Die

nſervative Partei hat ſich zu Grunde gewirth
ſchaftet und kann aus den Feſſeln, in denen ſie
liegt, nicht mehr heraus

Geſterreirh-Angarn. Der öſterreichiſche
Miniſterrath, der am Dienſtag unter dem
Vorſitz des Kaiſers in der Hofburg zuſammentrat,
und an welchem die Miniſter Graf Goluchowski,
Baron Kalla, Graf Badeni und Baron Banffy
theilnahmen, berieth über die Mittel, durch die der
Zuſammentritt der Delegationen ermöglicht
werden könne. Der Miniſterrath war aber außer
Stande, beſtimmte Beſchlüſſe zu faſſen, da die
öſterreichiſche Regierung keine Zuſicherung über die
Vornahme der Delegations wahlen durch das Ab-
geordnetenhaus geben konnte. Jn Eger fanden
am Dienſtag Abend wegen der Verhaftung des
Redacteurs Hofer wieder große Anſamm-
lungen ſtatt. Den Bemühungen des Bürger
meiſters und der deutſchnationalen Führer gelang
es, Ruheſtörungen zu verhindern. Heute erfolgt
die Entſcheidung über die weitere Haft oder Ent
haftung Hofers- Auf dem deutſcheöſter
reichiſchen Gewerbetag in Salzburg wurde
eine von den deutſchoppoſttionellen Abgeordneten
vorgelegte Entſchließung gegen die Regie
rung verleſen. Der Regierungs Vertreter
erſuchte den Vorſitzenden, die Verleſung zu ver
hindern, auch laſſe er keine Abſtimmung zu. Die
Abgeordneten proteſtirten, es entſtand große Er
regüng, worauf der Vorſttzende die Verſammlung
raſch ſchloß. Trotzdem wurde allſeitig Ab
ſtimmung verlangt. Der RegierungsVertreter rief:
Wäre nicht die Verſammlung bereits geſchloſſen,
ſo würde ich ſie auflöſen.“ Die Anweſenden
erhoben Lirm. Abg. Glöckner rief: „Wir ſind
nicht in Rußland!“ Unter ironiſchen Zurufen
verließ der Regierungs Vertreter den Saal.

Hpanten. Für das neue ſpaniſche
Anarchiſtengeſetz hat der Miniſterrath jetzt
die Grundlagen feſtgeſetzt. Die Hauptbeſtimmung
berechtigt die Regierung, Jndividuen, welche anar
chiſtiſche Propaganda betreiben, zeitweilig nach der
IJnſel Fernando Po zu deportiren. Die Liberalen
werden das Geſetz bekämpfen. Wegen des
Attentats in Barcelona iſt der Anarchiſt
Barrie, wie jetzt amtlich gemeldet wird, vom
Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden. Das
Urtheil wird nunmehr zur endgiltigen Prüfung und
Entſcheidung dem Oberſten Kriegsrath vorgelegt.
Ueber die Gründe, welche zur Vorlegung des über
Sempau Barril verhängten Strafurtheils an den
Oberſten Kriegsrath führken, wird bekannt, daß, da
der Gerichtshof, abweichend von dem Antrage des
öffentlichen Anklägers, welcher auf 40 Jahre
Zwangsarbeit lautete, auf Todesſtrafe erkannt hatte,
der Generalkapitän, welchem das Urtheil zur
Prüfung unterbreitet wurde, es nicht für angängig
erachtete, eine Strafverſchärfung über das von der
Anklage beantragte Maß hinaus eintreten zu laſſen
und daher ſeinerſeits die Vorlegung der Prozeßacten
Zur endgiltigen Entſcheidung an den Oberſten
Kriegsrath verfügte.

Enlgarien. Der tBulgarien iſt jetzt vollzogen Fürſt Ferdinand nahm
das Entlaſſungsgeſuch des Finanzminiſters Geſchow
an und ernannte an deſſen Stelle den Juſtizminiſter
Dheodorow zum Finanzminiſter. Der bisherige
Generalſecretär im Juſtizminiſterium Zgure w.

der bisherige Unterrichtswurde zum Juſtizminiſter, he
miniſter Welitſchkow zum Miniſter für Handel
und Ackerbau und der Deputirte Vazo w. zum
Miniſter für den öffentlichen Unterricht erannnt.

Cärket un Griechenlarrd. Die Friedens
verhand lungen in Konſtantinopel ſcheinen nun

wieder raſcher vorwärts zu kommen. Die
Botſchafter haben nach Eingang der Jnſtruktionen
endlich

ihrer Regierungen die neuen Vorſchläge Lord
Salisburys mit geringen redactionellen Aende

rungen angenommen, und dieſelben in nicht
oſſizieller Weiſe dem Miniſter des Aeußeren Tewfik
Paſcha vorgelegt, auf den ſie einen günſtigen Ein

druck machten.

Miniſterwech ſel in

Die Verhandlungen in Tophane
ſollen am Donnerstag wieder aufgenommen werden.

Gegenüber der von Athen und London aus
verbreiteten Nachricht, wonach Rußland die eng
liſchen Propoſitionen billige und ſie gemeinſam mit
Frankreich bei den übrigen Kabineten unterſtütze,
wird ruſſiſcherſeits auf das Beſtimmteſte verſichert,
Graf Murawjew habe das engliſche Kabinet
darüber nicht in Zweifel gelaſſen, daß er nur im
Einverſtändniß mit Deutſchland und Oeſterreich
handeln und nur im vollſten Einvernehmen
mit dieſen beiden Mächten den ruſſiſchen Botſchafter
in Konſtantinopel bezüglich ſeiner ferneren Wirkſam
keit bei den Friedensverhandlungen inſtruiren werde.
Es verlautet, daß auch Frankreich ſich der ruſſiſchen
Auffaſſung angeſchloſſen habe. Lord Salisbury hat
ſich durch dieſe Mittheilung zum Ein lenken be
ſtimmen laſſen. Nach Meldungen, die als ſicher
betrachtet werden, wird in einer beſonderen Klauſel
des Vertrages erklärt, die Räumung Theſſaliens
werde einen Monat nach der Annahme des Ver
trages durch die Türkei und Griechenland ihren

Nach einer weiteren Meldung
ſchlägt Lord Salisbury vor, daß die Räumung
Theſſaliens innerhalb eines Monats vom
Dage der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien
an erfolgen ſolle. Die Frage der Controle
der Mächte über die neue Anleihe und die älteren

Anfang nehmen.

Anleihen iſt geregelt. Zur Finanzfrage
meldet das „W. T. B.“: Da die deutſche Re
gierung den Vorſchlag der griechiſchen betr. die
GarantiederKriegsentſchädigungsanleihe
durch die Einnahmen aus der Stempelſteuer, welche
als Garantie für die früheren Anleihen gegeben
ſeien, abgelehnt hat, überreichte die griechi ſche
Regierung den Geſandten der Mächte eine
neuerliche Note, in welcher ſie als Garantie der
erwähnten Anleihe die Zolleinnahmen aus Laurion,
die Ausfuhrſteuer auf getrocknete Trauben und die
LeuchtthurmAbgaben, die niemals Garantie

kein Glück gehabt zu haben. Wenigſtens meldet die
„Times“, Dſchewad Paſcha habe ſich nach Retimo
und Kandia begeben ſeine Miſſton gelte als fehl e
geſchlagen. Einer Depeſche des Standard aus

Dſchewad Paſcha bei der Pforte ſeine Rückberufung

verlangt habe.
Das rumäniſche DonauRumänien

kriegsſchiff „Biſtrica“ beſchlagnahmte im ruſſi
ſchen Theile des Schwarzen Meeres den Dampfer

„Markau“, der Donau Geſellſchaft gehörig, der
Munition für die ſerbiſche Regierung führte.

rumäniſchen Hafen Corabia ſtattfand.
Maxollto. Ein portugieſiſcher Kreuzer

iſt jetzt in Tanger angekommen, um den Reklama
tionen wegen der Ausſchreitungen der Riffpiraten
Nachdruck zu verleihen. Ein italieniſcher Kreuzer
wird erwartet.
ZJFegypten. Von der engliſchen Sudan
Expedition kommt jetzt wieder eine Nachricht.
Die Derwiſche haben Berber aufgegeben und
ſich auf Metammeh Zuritckgezogen. Befreundete
Araber halten für die ägyptiſche Regierung Berb
und die Getreideniederlagen beſetzt. General Hu
ker iſt mit vier Kanonenbooten nach Berber vo
gerückt, wohin ihm Kitchener Paſcha in der
nächſten Zeit folgen wird.

Nordamertlzag. Aus Waſ hington meldet
Daily Chronicle der ſpaniſche Militä
ättachee ſtehe im Verdacht, die Küſtenbefeſt
gun gen der Vereinigten Staaten zu durchforſche
die Regierung habe eine Unterſuchung darüber an

geordnet. Wenn ſich dieſer Verdacht beſtättgen

t

ür
irgend eine Anleihe gegeben wurden, anbietet.
Gleichzeitig ſchlägt die Regierung Modalitäten für
eine beſondere Ueberwachung vor. Auf Kreta
ſcheint der türkiſche Commiſſar mit ſeiner Miſſion

Kanea zufolge verlautet in amtlichen Kreiſen, daß e

n
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Diegenannte Geſellſchaft proteſtirte, weil die Beſchlage
nahme auf einem neutralen Fluſſe außer dem



würde, ſo würde die amerikaniſche Regierung die
Abberufung des Attachees von Spanien verlangen

Seamertkter. Jn Uruguay gewinnen die
Auſſtändiſchen immer mehr Derrain. Es wird aus
Baenos Aires gemeldet, daß die Aufſtändiſchen in
Uruguay unter Lamas und Saraiva ſich bei Monies,
50 Meilen von Montevideo entfernt, gelagert haben.
Im Falle eines entſchiedenen Angriffes ſei die
Einnahme von Montevideo möglich, da viele
Bewohner der Hauptſtadt mit der Revolutionspartei
ſympathiſtren und die Vertheidigung der Stadt
nicht organiſirt iſt.

Deutſchland
Berlin, 9. Sept. Aus Homburg wird ge

meldet: Geſtern wohnten außer dem Kaiſer und
dem König von Jtalien auch die Kaiſerin
und die Königin von Jtalien zuſammen
in einem Wagen ſthend ſowie die Groß
Herzogin von Heſſen dieſe zu Pferde dem
Mandver bei. Auch Großfürſt Nicolai Nicola
jewitſch und der ruſſiſche General Obrutſchew hatten
ſich auf das Manöverfeld begeben. Die Weſt
abſheilung hielt die ſehr bedrängte Kaicherhöhe und
die angrenzenden Verge beſetzt. Erſt gegen Mittag
gingen die Bayern, welche die Nidder überſchritten,
zum Angriff vor. Die Artillerie leitete das Feuer
ein. Auf dem linken preußiſchen Flügel, gebildet
von der heſſiſchen (25.) Diviſton, entbrannte der
Kampf beſonders heftig Hier warteten die Truppen
der Weſtarmee den Angriff der Bayern nicht ab,
ſondern gingen ſelbſt zur Offenſive über. Als dann
zum Vorſtoß noch die ganze Reſerve entwickelt wurde,
gingen die Preußen auf der ganzen Linie vor und
drängten die Bayern gegen die Nidder zurück.

des Kampfes meldete weit von
inks herber anhaltendes Feuer, daß auch das 8.
Corps, welches bisher ſich noch auf dem Marſch
nach dem Manöperfelde befand, endlich in das
Gefecht eingreifen konnte Erſt gegen 2 Uhr
wurde das Gefecht abgebrochen. Die Majeſtäten
Und die anderen Fürſtlichkeiten begaben ſich nach
Homburg zurück, woſelbſt ſie zwiſchen 3 und 4 Uhr
eintrafen. Am Abend fand im Schloſſe eine Tafel
zu 90 Gedeckett ſtatt. Der König von Italien
Hat dem Großherzog von Heſſen und dem Prinzen
Ludwig von Bahern den AnnunciatenOrden verliehen.

er Kaiſer) wird, wie der „Poſt“ gemeldet
Ende September von Schleſien kommend, zu 44
tägigem Jagdaufenthalt in Rominten eintreffen,
wozu ſchon jetzt die Vorbereitungen getroffen werden.
Der Tag der Ankunft im Jagdſchloß Rominten ſteht
noch nicht feſt; jedenfalls erfolgt ſte erſt nach dem

23. September.(Auf den Einſpruch, den Prinz Adolf
zu Schalmburg Lippe) neuerdings gegen die
Erbberechtigung der Kinder des jetzigen Graf Regenten
erhoben hat, hat jetzt der Rechtsanwalt Aſe miſſen
in Detmold mit einem Gegenein ſpruch Zeant
wortet, die dem Reichskanzler dem Bundesrath, den
Miniſterten der größeren Bundesſtaaten und dem
lippiſchen Kabinetsminiſterinm zugeſtellt worden iſt.
Der Verfaſſer verlangt die offtzielle Anerkennung des
Thronſolgerechts des Grafen Ernſt und ſeiner Nach
kommenſchaft durch einen ſtaatsrechtlichen Akt von

Reichs wegenS (nterſtaatsſeretär Dr. Fiſcher) Es
wird heute von der Köln. Ztg.“ beſtätigt, daß der
Unterſtaat sſecretär im Reichspoſtamt, Dr. Fiſcher,
der ſeit Juli einen längeren Urlaub. bewilligt er
halten hat, nunmehr ſein Abſchiedsgeſuch, und zwar

Zum Januar 1898 eingereicht hat. Mit ihm
Herliert der Reichsdienſt einen hochbegabten, viel
erfahrenen Beainten, der ſich um die Entwickelung des
deutſchen Poſtweſens hohe Verdienſte erworben hat.

Bis zum endgiltigen Rücktritt Dr. Fiſchers über
Ainnnt der bisherige Director der erſten Abtheilung,
Fritſch, die Geſchäfte des Unkerſtaatsſecretärs im

KReichspoſtamt, der ſeinerſeits während dieſes Kom
miſſorinms durch den vortragenden Rath Geh. Ober
poſtrath Kraetke vertreten wird. Der „Deutſch.
Ztg. zufolge iſt auch der Director der I. Abthei
Lung, Wirkl. Geh. Rath Scheffler, dieſer
um ſeinen Abſchied eingekommen.

(Der Miniſter für Handel und Ge
werbe veröffentlicht eine auf ſeinen Antrag vom
Staatsminiſterinm beſchloſſene Vorbildungs
und Prüfungs- Ordnung für die Ge
werbe Aufſichtsbeamten. Bis jetzt wurden
für dieſe Stellungen vorzugsweiſe Maſchinen,
Hütten BergIJngenieure und Chemiker genvmmen,
die eine gewiſſe wiſſenſchaftlich und praktiſche Vor
bildung nachweiſen konnten. Jetzt wird mindeſtens
ein 3jähriges techniſches Studium und ein mindeſtens

jähriges Studium der Rechts und Staats
wiſſenſchaften, ſowie die Ablegung zweier Prüfungen
verlangt. Die Anſtellung eines Arztes iſt in Zukunft
im Gewerbeaufſichtsdienſt aus geſchloſſen, ebenſo die

eines Arbeiters oder einer

Ganz am Schluß

Tage

marckh) gegen die Marine-Enthuſiaſten ſind
unſeren Ofſiziöſen ſehr unbequem. Sie ſuchen die
ſelben daher in das Gegentheil zu verdrehen. So
wird in der „Köln. Ztg.“ der Verſuch gemacht, es
ſo darzuſtellen, als ob Fürſt Bismarck ſeine Aeuße
rungen über die Schiffe, die ſich zwar zu Parade
zwecken vortrefflich eignen, aber im Ernſtfall ſchwer
lich etwas leiſteten, gekehrt habe gegen die älteren
Schiffe wie „König Wilhelm“, die frühere Kreuzer
fregatte „Leipzig“ und ähnliche Schiffe, während
doch Fürſt Bismarck, ganz abgeſehen vom „Hohen
zollern“, dabei offenbar gedacht hat an die neuen
großen impoſanten Panzerſchiffe, deren wirklicher
Werth im Ernſtfall noch nirgend in der Welt hat
erprobt werden können. Soweit eine Geſchichte
dieſer großen Panzerſchiffe überhaupt vorhanden iſt,
iſt ſie anfüllt mit Berichten über Schiffe, die durch
kleine und meiſt zufällige Unglücksfälle mit Mann
und Maus zu Grunde gegangen oder vorübergehend

dienſtuntauglich geworden ſind

g
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Ring der Rafſinerien abzugeben. Auch erg

conſum den
Mindeſtpreis abzunehmen. Darauf kommt es h
mindeſtens ebenſo ſehr an wie auf den Mindeſthre

ſelbſt. Offenbar iſt es auf eine Beſchränkun

wirthſchaft die Zeche für die Ringbildu
zu zahlen haben.
wirthſchaft bei ſolcher Ringbildung recht ſchlecht
Jn Oeſterreich hat man die Erfahrung gemacht, daß
nach dem Zuſammenſchluß der Rohzuckerfabriken

einem Ring die Rübenlieferänten von den
Ring nur je einer beſtimmten Fabrik zugethellt
wurden, ſo daß ſie hinſichtlich ihres Abſaßes auf
dieſe einzige Fabrik und deren Coulanz auf Gnade
und Ungnade angewieſen waren.

eſammten Rohzucker zu einem Mindeſtpreis an d

us Vorſtehendem nicht, in welchem un
ie Rafftnerien ſich verpflichten, für den ln

Rohzuckerfabriken Rohzucker zum

er Zuckerproduction und damit auch des Rüben
aues abgeſehen. Jnſoweit würde alſo die Land

Auch ſonſt fährt die n

zu

Behufs
on Statior
d. M. al

kehr wir

(Von der Marine.) Havarie erlitt das
Panzerſchiff 4. Klaſſe „Heimdalt“ auf der Ma
növerfahrt nach der Nordſee in den däniſchen Ge
wäſſern und mußte zur Reparatur nach Kiel zurück
kehren. „Heimdall“ liegt jetzt im Drockendock.

D (Colonial politik Auf Neuguineg
iſt. nicht der Corvettenkapitän a. D. Rüdiger, ſon
dern der ſtellvertretende Landeshauptmann v. Hagen
von Eingeborenen ermordet worden. Ohne nähere
Angaben lautet die über Numea. vermuthlich durch
ein franzöſiſches Kriegsſchiff übermittelte telegraphiſche
Nachricht dahin, daß derſelbe am 14 Auguſt durch
die Eingeborenen erſchoſſen worden iſt.
Unter welchen Umſtänden die Ermordung geſchah,

J

n

b

richten. Die bisherigen Meldungen über die b
Einrichtung einer Flottenſtation in den chineſiſchen a

d

Volkswirthſchaftliches.

Die Brldung des Zuckerrings wird
von der „Natlibe Correſp.“ ſympathiſch begrüßt.
Warum auch nicht Der Vater der verfehlten
Zuckerſteuernövelle iſt ja der Abg. Paaſche. Die
Preiserhöhung, die man durch die Nvvelle nicht
erreicht hat, ſoll jetzt durch eine Ringbildung herbei
geführt werden. Die „Nationallib. Correſp. lobt
die Selbſthilfe der Betheiligten. Hier handelt es
ſich aber nicht um eine Selbſthilfe im gewöhnlichen
Sinne des Wortes, ſondern um eine weitere Aus
beutung einer durch das Geſetz geſicherten Monopol
ſtellung Nach der „Natlib. Correſp.“ will der
Ring „den Jnlandspreis in einem gewiſſen
ſtetigen Verhälkniß über dem Weltmarktpreis
halten Das heißt alſo mit anderen Worten es
ſoll eine Sicherheit gegeben werden, daß die
deutſchen Zuckerkvnſümenten den deutſchen
Zucker erheblich theurer vbezahlen, als die
Ausländer für den deutſchen Zucker zu be
zahlen haben. Das nennt man heute nationale
Wirthſchaftspelitikl Jn Hamburg ſteht

man nach dem „Hamb. Corr.“ den Erfolgen des
Shndikats zur Ringbildung ziemlich kühl gegenüber

und verſpricht den Beſchlüſſen der am Freitag ver
ſammelten Fabriken keine durchgreifende Wirkung
Von 460 Fabriken ſeien 240 vertreten geweſen und
nur 69 dem Kartellvertrag beigetreten. Im Früh
jahr aber hätten die Fabrikanken noch eine Be
theiligung von 97 t. zur Durchführung des
Kartells für nothwendig erklärt. Nach dem Hamb.
Core.“ liegt den Kartellbeſtrebungen folgender Ge
danke zu Grunde: „Die Fabriken verpflichten ſtch,
in erſter Anie ihre Produckion den Raffinerien zur
Verfügung zu ſtellen, letztere gewähren auf das von
ihnen bezogene Quantum einen Mindeſtpreis,
der den Fabriken eine genügende Rente ſichert, und
die Raffinerien ſtellen gemeinſam den
Preis für die Conſumenten feſt. Hier
nach würden alſo die Raffinerien den Rohzucker
produzenten einen fixirten Beuteantheil aus dem
Ring zuſichern, während ſie ſich ſelbſt vorbehalten,
ſo viel als möglich die inländiſchen Zuckerconſumenten
zu ſchröpfen. Nicht ergiebt ſich aus dem Vorſtehen
den, ob die Rohzuckerfabriken berechtigt ſein ſollen,
ihren Rohzucker ſelbſtändig in das Ausland

k

Frau.
D Die Aeußerungen des Fürſten Bis zu verkaufen, oder ob ſie ſich verpfüchten, ihren

khat, die am 4 und 5.
wurde, wird in kürzeſter Friſt nochmals das hie
Schwurgericht be
erinnern wer
Molmeck bei Hettſtedt zu argen Gewalthätigkeiten
bei denen der Hüttenmann Karl Böhme ain Thato
verblutete, wähtend ein anderer Bergmann Name
Robert Halle ſpäter ſeinen Verletzungen erla
Der 21 Jahre alte Ziegeleiarbeiter Karl Bru
war es geweſen, der gegen Böhme den tödtlich
Stoß geführt hatte er wurde dafün zu 7 Jahr
3
den Pfer
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange ſchul
und erkannte gegen ihn, weil er den Mordbube
die Waſſe, einen ſchweren Nickfänger, gereicht, a

theiligung des Bru

Fran
gefangenen geſt
Bunk böswillig beſchuldigt habe es
ſein Bruder Fr

Wie die angeſtellten Ermittelungen ergeben hab

Stadtverordneten wahlen wird
Project ein
Geſtern wurde eine Delegirtenverſammlung des

bandes der hieſigen Radf
die dem Deutſchen Radſahrerbunde angehö
der Verſammlung wurde man ſich im
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Stellung zu dieſer
e der Animoſität,

ſchluß ſehr begreiſtich.
hieſigen Radfahrer eine

Militärgewehrfabriken im
vollſtändig an Aufträgen fehlte, war
gewehrſfabrikation krotze aber auch minderwerthigeren vent

päiſchen Marktes mit den Fabrikaten
Geldmitteln ausgeſtatteten
maſchineller Ausrüuſtung arbeitenden großen
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mee m haben und ohne alle Vermiſchung
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hrtem Bier.

wird von dem

h Für das von auswärts in den Gemeinde
egirk eingeführte Bier wird die nachweislich

e Steuer bei der Wiederausfuhr ver
Dre wenn dieſe von Bierverlegern der
d ern Vierhändlern bewirkt wird, bei denen

n in 9 4 bezügl. der Brauer geſtellten Be
nnn zutreffen und aus deren Buch

rung die Menge und Art des Bezugs, die
füllung und Umfüllung

Dier, welches durch den Gemeindebezirk
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Durchgeführtes Bier iſt auch ſolches,
welches, auf der Eiſenbahn zugeführt, ohne in
die Stadt eingebracht zu werden, auf dem
Bahnhofe lagert und demnächſt in den Urge
binden weiter befördert wird, oder welches,
auf der Achſe eingegangen, in denſelben Ge
binden und mit demſelben Frachtbriefe weiter
geht.

S 8. Art, Ort und Zeit ver Einfuhr.
Alles zur Einfuhr beſtimmte Bier muß in

Fäſſern, deren geaichter Jnhalt auf denſelben
in Zahlen deutlich eingebrannt iſt, oder in
vollen, für jedes Frachtſtück gleichartigen
Flaſchen eingehen.

Die Einführung iſt außer auf den Eiſen
bahnen nur an den von der ſtädtiſchen Ver

67 900 Perſonen und 497
Vermögen: 152 M

S 0
S

4

Zeit von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
waltung beſtimmten Stellen und nur in der

Lebensversicherungs-Ges
(alte Leipziger, auf Gegenſeitig

Verſicherungsbeſtand
Millionen Mark Verſicherungsſumme.

Gezahlte Verſicherungsſummen.
Divivende au die Verſicherten f

der ordentlichen Jghresbeitrüge.

ellschaft zu Leipzig
keit gegründek 1830).

illionen Mark.
103 Million Mark.

ür 1897:

günſtigſten Verſiche
eine der größten und

fallen bei ihr

zuläſſig.
S 9. Ueberwachung der Einfuhr.
Wer von auswärts oder von den Bahn

Weiſe Bier in den Gemeindebezirk ein oder
durch den Gemeindebezirk durchführt, iſt ver
Iflichtet, eine die Namen der Abſender und
Empfänger und den Jnhalt jeder einzelnen
Sendung enthaltende Nachweiſung in doppelter
Nusfertigung bei ſich zu führen und beide
Ausfertigungen an den von dem Magiſtrat
beſtimmten Stellen vorzulegen. Eine Aus
fertigung wird dem Frachtführer ſofort abge
ſtempelt zurückgegeben. Jeder Frachtführer
iſt verpflichtet, den Aufſichtsbeamten auf Er
fordern die Nachweiſung vorzuzeigen.

S 10. Zahlung der Steuer
Von auswärts eingeführtes Bier muß von

dem Einpfänger ſpäteſtens am Tage nach dem
Empfang während der üblichen Dienſtſtunden
auf der Stadtkaſſe verſteuert werden.

Stenern. welche hiernach an Sonn und
Feſttagen enkri werden müßten, ſind amet

Vormittag des nächſten Werktages zu zahlen.
Wer Bier einpſängt, welches von aus

wärts eingeführt ſt, hat der Haſſe eine mit
ſeiner Unterſchrift verſehene Anzeige in
doppelter Ausferkigung vorzulegen, aus welcher
der Abſender, der Jnhalt der Gebinde, der
Lagerort, Tag und Stunde des Empfanges
Und der Betrag der Bierſtener erſichtlich ſein
müſſen. Eine Ausfertigung wird dem Steuer
pflichtigen mit Emnpfangsbeſcheinigung zurück
gegeben; dieſelbe iſt in einem Sammelhefte
aufzubewahren und den Aufſichtsbeamten auf
Erfordern vorzuzeigen.

S 11. Lagerbuch.
Wer ſich mit dem Kauf von Bier zum

Weiterverkauf oder Ausſchank befaßt, hat über
das vom 1. October 1897 ab unmittelbar von
auswärts bezogene Bier ein Lagerbuch zu
ühren. Daſſelbe iſt den im S 9 ſür die An
eige gegebenen Vorſchriften entſprechend ein

zurichten und jederzeit nebſt dem Sainmelhefte
der Anzeigen zur Einſicht der Aufſichtsbeamten

bereit zu halten.
S S 12. Durchſuchungen.

Den Auſſichtsbeamten iſt von Denjenigen,
welche Bier von auswärts bezogen haben, be
hufs Vornahme von Durchſuchungen der Zu
Leitt zu den Räumen, in denen das Bier ge
lagert wird, zu geſtatten.

X. Zuläſſige rer gen.
Der Magiſtrat iſt befugt, mit einzelnen

Steuerpflichtigen zum Zwecke der Erleichterung
des Verkehrs, ferner der Zahlung und Ver
gütung der Steuer beſondere Vereinbarungen
zu treffen. Die Vereinbarungen bedürfen der
Genehmigung.

2

I. Strafen
e 8 14Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften

dieſer Ordnung werden mit einer Strafe von
3 bis zu 30 Mk. belegt. Außerdem iſt im
Falle der Steuerhinterziehung die hinterzogene
Steuer nachzuzahlen.

Merſeburg, den 31. Juli 1897.
Der Magiſtrat.

Reinefarth. Zehender. Wilh. Kops Heberer.
Vuher.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1897.
Die Stadtherordneten- Verſammlung
Wilte. Schwengler. Hündorf. S. Kichter.

Heher.

Vorſtehende Ordnung wird hiermit ge
nehmigt.

Merſeburg, den gen 1897.

Namens des BezirksAusſchuſſes.
Der Vorſitzende

In Vertretung Koppe-
Nr. 5484 B. A.

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich
hierdurch auf Grund des S 77 Abſatz 3 des
Communalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
und der mir durch Erlaß des Herrn Miniſter
des Jnnern und der Finanzen vom 20. De
zember 1894 ertheilten Ermächtigung meine

Zuſtimmung aus. eMagdeburg, den g. September 1887.
a

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Jn Vertretung Davidſon

Nr. 6982 0. P.“
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge
bracht mit dem Bemerken, daß die Polizeibe
ämten von uns mit der Aufſicht über die
Ausführung der Beſtimmungen dieſer Steuer
ordnung beauftragt ſind.

Die in 8 9 erwähnten Controllſtellen
werden in den nächſten Tagen bekannt gegeben
werden.

höfen auf Wagen, Karren oder in ſonſtiger

Uebernahme der Kinderbewahranſtalt der

2

3) Antrag des Re
45 Beihülfe für die deutſche Gewerbeſchule in

Verſammlung
Montag den 13. September 1897,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

Altenburg.
Antrag des Hausmanns Meiling.

ſtaurateurs Walther.

Hohenſtadk.
5) Wahl von Schiedsmännern c.

Geheime Sitz un g.
6) Vermiethung der Hauptwache-
75 Verpachtung von Adkerſtücken.
8) Gehälter der Rektoren und Lehrerinnen.

Merſeburg, den 8. September 1897.
Der Vorſteher der Stadtveror dneten.

Witte

22 Dge TunZwangsverſteigerung.
Sonnabend den II. September-

vormittags 9). Dir werde ich im
Schützenhauſe hierſelbſt

S Sopha 2 Salon und
1 Serviertiſch

entlich gegen Baarzahlung verſteigern.
h

Merſeburg, den 9. September 1897.
Meyer GerichtsvollzieherNa ch laß r Anrtio N.

Sonnabend den l. H. M., von vorm.
10 Nhr an, werde ich Unteraltenburg 56
div. beſſere Nachlaßgegenſtände

Lantiq. Schrebſecretkarm. Schnitz
arb., Wäſcheſecretär, 2 Sophas,
gr. Kleiderſchrank, 1 Conliſſen,
4 Klaph- 1 Ausſiehe- und 3
Waſchtiſche, Kommode, 3Spiegel,

1Cylinder und Il Pult, 6 Rohr
ſtühle, 4 Kranken- und 1 Fahr
tuhl, 2 Bettftellen, 1 Matratze,
1 gr. Petrolenmkocher und ver
ſchied andere Sachen

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 7. September 1897.

Friedl. I. Kumntha.

Feldwerpachtung.
i Morgen Feld,

in Geuſger Flur belegen, ſind zu verpachten.
Pachtliebhaber mögen ſich melden.

Wige's r hem,
Gotthardtsſtr.

I äüſleres (attes Arbeitspferd

(fehlerfrei d35 Stück Maßſſchafe,
im Einzelnen abzugeben, ſtehen zum Verkauf au

Rittergut Runſtedt
bei Frankleben.

Petkuſer Saatroggen,
a Ctr. S Mark, verkauft

Rittergut Blöſten.
n Bannwarter erc

Ein neuer Dienſtmantel, ſowie einige
gebrauchte Dienſtſachen ſind zu verkaufen.

Näheres Amtshäuser I.
Ein kleines ferd,

für Geſchäftsleute geeignet, billig zu verkaufen

Vorwerk Mr. 23.

G ngerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße IG,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Anuckionen

zur Vermittelung von Berlänſen,
Verpachtungen, Hypothelen,

zur Anfertigung von Nachlaß

öff

Merſeburg, den 7. September 1897.
Der Magiſtrat.

Speisekartoffeln
wohlſchmeckend
liefere regelmäßig

mehlreich

Ed. Klauß.
Junger Forkerrier,

Hund, echt, ſehr ſchön gezeichnet, preiswerth

abzugeben Neumarkt 30.
Ein Paar große Läufer

a ſchweine ſind zu verkaufen
S Köt schem Nr. D.

Ein Paar groſze Läufer
ſchweine ſtehen zum Verkauf

gr. Sixtiſtraße 6.
Stube für einzelne Perſon zum l. October

zu beziehen Breiteſtraſze 17.
Das ſeit 29 Jahren von Herrn Steuerrath

Rißmann bewohnte Logis iſt ſofort zu ver
miethen Gotthardtsſtrafßze 31.
Nähe des Bahnhofs und der Poſt

wöblirte Wohnung u. Schlaf immer
zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Freundl. möblirtes Zimmer
zu vermiethen gr. Ritterſtraſze 26.
S anſtändige Schlafellen

offen Neumarkt 26.

„Knſt. Schlafſt

und

ellen offen
Lindenſtraße 7.

J Schlafſtelle
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössner, Oelgrube Nr. 5.
Eine ruhige Familie aus drei erwachſenen

Perſonen ſucht eine Wohnung von 2 bis 3
Stuben, 2 Schlafzimmern in ſtillem Hauſe.
Zu beziehen April 1898. Offerten mit Preis
angabe unter Nr. 100 an die Exped. d. Bl.

Ein Laden mit Stube event.
Wohnung ſofort zu miethen ge
ſucht. Offerten unter B. 100
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Leimdünger,
friſchen und gemahlenen, offerirt billigſt

Otto GangFiſcherſtraße 6.
Vogeline Cold. Cream- deiſs

von Bergmann Co., Berlin, V. Frkft. a. M.,
mideste aller Seifen, besonders gegen rauhe
ung spföde Haut, sowie zum Waschen und
Baden ſcleiner Kinder. Vorräth. à Pack. 3
Glück 50 Pf. bei Apotheker Curize-

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich meine

DampfWBeltfedern
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung

H. Gaärt ner, Poſtſtr. 83.

e

130 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

Ohr DreLauchſtädter Straße.

2999399009
Kindernährzwiehack,

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet,
empfiehlt

Gust. Sehönberger juv.

999292290Jungeraſſeechte Minvrkahähne

(Zur Zucht ſehr empfehlenswerth) weiſt nach

vperzeichniſſen e. Gelbert, Poſtſtr. 9.
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Wir werden auch diesem neuen Zweige unseres Geschäftes besondere An h
Der Bl

merksamkeit widmen und dafür Sorge tragen, dass nur tadellos sitzende, von guten be
daſſelb

modernen Stoffon solid gearbeitete Sachen zum Verkauf gelangen,
M urch

Der Verkauf findet zu 4uSSergewöhnieh billigen Preigen Sſatt.
M än, der

Halle a. Saale. Gr. Ulrichstrasse 23, Parterre, I. u. Etage,

das hie

i haus
drcht n

tieüUnterſch
e échweß

e
Jan D.alle a.

Damen- und Herren-Oonfection, RKleiderstoffe, Leinen waaren, Gardinen,
Möbelstoffe, Teppiche eto,

Jeder am Lager beſindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehem, dadurch wird der Kinkauf
sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geschützt- 568662

e Fiſche,als: Vöh niſche

Schuppen

Aale nd auch verſchiedene Sorten

I Saalfiſche
empfehle zu jeder Zeit.

Paul Hippre funm.,
Fiſcherſtraße 7.

u. Spiegelkarpfen,
ſowie Schleien und

Dr. Oetkers
Salicyl à 10 Pf.ſchützt 10 n eingemachte Früchte

gegen Schimmel.Sehr infache Anwendung.

Millionenfach bewährte Rezepte en

Lager bei: Paul r
Sonntag den 12. d.Turnfahrt

nach Schkenditz.
Abmarſch früh 9 Uhr von Poty-

v Restaurant, Neumarkt.
Der Vorstancl.

G. V. r.Sonntag den 12. SeptemberAusflug nach Rieder- Beung.

Abmarſch mittags 2 Uhr vom Thüringer
Hof“. Bei ungünſtiger Witterung 2 Uhr 49

Der Vorſtand.Minuten Bahnhof.
Gäſte ſind willkommen.

Bürgerſchützen-
Geſang Verein

Das Vergnügen am nächſten Sonntag
findet nicht im „Tivoli“, wie irrthümlicher
Weiſe die Karten beſagen, ſondern im

Casimo
ſtatt. Der Vorſtand.
Menzel's Peſtanrant.

Sonnaben

Schiachtefest.

S S Sin getragene
Sotiurz Marken

und e

Keine Fasonblolone mehr Dor Wäsche ahsolnt unschacnten

Miüihien bein d Nagel's Terpentin-Jalmiak-

Seffen- trat.Anerkannt billiges und beguemes Wasch- und Relnigungemltte“,
Zu haben in d. -Packeten in den meisten Colonial-, Material-,

7 n SGeſ chaſts- Verle gung
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Um

gegend die ergebenſte Mittheilung, daß ich mit heutigem Tage
mein Eiſen Ofen- und Fahrradgeſchäft nach e Hauſe

e Neumarkt 73
verlegte.

Um ferneres Wohlwollen gütigſt bitten

v hochachtungsvoll und ergeben

m ursehe
empfehle ich

empfiehlt ſein mit ſämmtlichen
Menheſten der Salson

reichhaltig ſortirtes Lager von

und Winter-StoffenHerbſt-
in verſchiedenen

Anferligung feier Herren harbervh h Riß

Abelhaciheisenes hFochnum menau
Höhere u. mittlere Fachechule für
Fekxtro- und Maschinen-IngenieureRilektro- u. Masquinen-Techniker ung h
-Werk meister Direktor e

Du. Harang“s
Einj.- Freiw.-Institut,

Halle a. S. Seit Ostern 1894 bis et
bestanden 61 Schüler d. Einj.-Examen,
9 8ch. f. Sekunda, 3 f. Obersek., 4Prima., 5 f. Oberpr. 27 Pensionire

NReſanrgtin
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Preislagen zur

Heute Freitag

Schlachtefest

e zum Packen und Schneiden,

en dine di
ſucht ſofort

Zwei Frauen
finden ſofort Beſchäftigung e

Fiſcherſtraße 5.
Für einige junge Leute ſuchen wir

und Logis.

Geſucht
werden beſchäftigungsloſe Leutedie ſich verbeſſern woll. z. ten

Allein Verkaufsſtel Seite
für patentamtlich geſchützt, in groſt vorläuf

gekauften Artikel. DieKein Betriebskapital und keine 5
Einkaufspreis: Mark h u re
Verkaufspreis Nachfo

Durch den Vertrieb praktiſcher Anufent
iſt ſchon Mancher zu Vermögen gen Chef h

Offerten an J. van Aken in R E(Rheinland). Fabrit prakt. NReuhein v de

Ein kräftiger Laufe
e Adreſſen unter I P in Theile

Bl. niederzulegen. WändeZwei Ardeitstn
unter 16 Jahren ſuchen für ſofor

M. WEinen Mal
S sgeübt, ſuchen Unglt

Mühlich G Kornal Sinne
AnmtmaDom 16.

Karl Klepzig- gr. Si vorſche

Eine Auſwart ndvird geſucht idee.Elvobigkauer Str. 20. n faßt u
Wegen Krankheit des jebigen, b tſofort Joer ſpäter ein jüngere von de
Mädchen, am liebſten S An M kmne

ar der Me
e Mädchen vom Lande,z en ind ane u miethen geſucht. Zu Drcte l

DiebſI——2 junge Am h
welche die Damenſchneiderei erle e
werden n i Vurgftt he

e2 Riemenſchei en
reſind uns auf dem Transport v ich zurück

Wir bitten um Abgabe gegen davoninnen KaMerſeburg. An a tgege
Milwoch Mbend iſt eine Renn

gez. W. Zifferblatt, Saalſtr. neiſter
gekommen. Vor Ankauf wird wegenr Wien K.

nehener Baden dur Wm J 56764 3.)

Original Houbens Gasöfen

Mühlieh e Kor e 16.

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

28 000 See im n
ünnten ein warmes e

D. R. mit menem V wmsgeheglwefliecetor-
Grösste Gasausnutzung. Gleichmäss. Wärmevertheilung.

Prospekte gratis. S. G Honben Sohn Oarl, Agcehen,

e e u
e

Sierzn eine



Belage Nr. 219 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10.
e

Provinz und Umgegend

aährige aWeuder mittels Blaäſerohr nach einer Scheibe

h hinter die Scheibe, um beſſer ſehen zu können.
e Bolen darchſchlug glatt die Scheihe und traf
u bedauernswerthe Kind in das linke Auge.

Daſſelbe iſt als verloren anzuſehen. Der Brauer
Michael Ro wach von hier trieb ſtch beim Kegeln
ich zu kiefes Aufſetzen einen großen Holzſplitter
ler den Nagel des rechten Mittelfingers. Der

Schmerz war furchtbar auch trat Blukvergiftung
n der man jedoch in der Klinik zu begegnen hofft.
i alle, 8. Sept. Heute Vormittag wurde

hieſige katholiſche St. SliſabethKranken
us ſelerlichſt eingeweiht. Daſſelbe befindet ſich

icht neben der neuen katholiſchen Kirche, iſt äußerſt
ſattiſch eingerichtet und gewährt Kranken ohne

Domes ſollen bekanntlich in der nächſten Zeit
ämmtlich gedreht werden, um denſelben eine andere

Schlagfläche zu geben. Die bezüglichen Arbeiten
ind ſetzt der Hofglockengießerei C. F. Ulrich in
polda übertragen worden.

Naumburg 8. Sept. Jn Oberheldrungen
a in dem Hauſe eines Arbeiters eine Senſe
hne Schutzvorrichtung aufgehängt worden. Der
jährige Sohn des betr. Arbeiters ſtieß die Senſe
on der Wand; bei dem Fallen wurde dem Knaben
je Naſe und ein Daumen abgeſchnitten.

Zeitz, 8. Sept. Der frühere Rendant Klocke
n Droyßig, der bekanntlich im Juli verhaftet
urde, iſt gegen Hinterlegung einer von befreundeter

Seite geleiſteten Sicherheitsſumme von 15 009 Mk.
vorläufig aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden.

Die fürſtlich Schönburgiſche Hofhaltung
i Droyßig iſt inzwiſchen aufgelöſt worden, da der
Nachfolger des verſtorbenen Prinzen Hugo ſeinen
ufenthalt in Potsdam hat, wo er als Schwadrons
hef bei den Gardehuſaren ſteht.
I Eiſenberg, 8. Sept. Der Dampfkeſſel

in der Wagenfabrik von Dormann wurde geſtern
ürch eine Exploſion vollſtändig zertrümmert.

eile des zerſprungenen Keſſels durchſchlugen dieWände des n und zerſtörten dieſes voll

ändig. Leider wurde hierbei der Maſchinenwärter
ärthel durch Verbellhen derärt verletzt, daß er

uf dem Dransport nach der Klinik in Jena ge
orben iſt. Auch der Fabrikbeſitzer und ein 13jähr.

Knabe erlitten Verletzungen. Der nicht mehr neue
eſſek war erſt vor 8 Tagen in Betrieb geſetzt worden.

Quedlinburg, 8. Sept. Ein entſetzliches
nglüch hat ſich nach der „S.Ztg.“ geſtern in
immenroda zugetragen. Auf dem Rittergute des
ntmanns Mundt war eine Dreſchmaſchine defect
worden. Zur Vesperzeit kroch der Schmied Feiſt

die Maſchine hinein, um die Reparatur vorzu
chen. Er ſollte jedoch nicht mehr lebend zum
orſchein kommen. Aus Verſehen war vergeſſen
orden, den Transmiſſtonsriemen abzuſtellen. Dieſer
ürde von einem vorbeifahrenden Düngerwagen er

h und dadurch die Maſchine in Bewegung ge
t der in der Maſchine befindliche Feiſt wurde

n der Trommel erfaßt und ſo ſchrecklich ver
immelt, daß der Tod augenblicklich eintrat. Auch

r Mäaſchinenführer ſoll in das Getriebe gekommen

an entgegenko

um und
meiſt

un abgeſprungen.
n annſ9weig, 5. Sept. Frau Geh. Rath

e u beabſichtigt, in Schulenrode bei Bad
h m in Ferienheim für Barmherzige

n l errihen

mühen da

6. Sept, Einen Verweis wegen

September 897.
allzu großer Höflichkeit hat der hieſige Bürger Oberlandgericht und Reichsgericht für haftpflichtig
meiſter Eckardt erhalten. Derſelbe hatte als
Chef der Ortspolizei am 25. Juni d. J. eine amt
liche Bekanntmachung erlaſſen, in welcher er in
Humoriſtiſcher Form dem nächtlichen Unfuge des
Auslöſchens der Straßenlaternen durch Techniker c.
entgegentrat. Es hieß dort, „die Herren möchten
ſtch mit derartigen Arbeiten freundlichſt nicht be

ſolche ſchon durch ſtädtiſche Be
dienſtete beſorgt würden Es ging dieſe in der
Form allerdings ungewohnte Bekanntgabe damals
durch ziemlich die ganze deutſche Preſſe, wobei es
an Randgloſſen über „die höfliche Polizei Jſmenaus“
nicht fehlte. Dies hatte nun dem Bezirksausſchuſſe
für den erſten Verwaltungsbezirk des Großherzog
thums Veranlaſſung gegeben, dem Bürgerineſſter
wegen dieſer für „ungehörig“ erachteten Schreib
weiſe eine ernſte Rüge zu ertheilen. Der Bürger
meiſter hat ſich dieſerhalb beſchwerdeführend an das
Miniſterium gewandt.

e e e e
Localnachrichten.

Merſeburg, den 10. September 1897.

Behufs Regulirung der Lehrerge
hälter im Regierungsbezirk Merſeburg
hat die Provinzialconferenz, abgeſehen von den
kreisfreien Städten, das Mindeſtmaß der Beſoldungen
für alle Gemeinden feſtlegen wollen und folgende
Beſchlüſſe gefaßt. 1. Für die erſte Gruppe
der Gemeinden, welche das platte Land und die
kleinen Städte mit ländlichen Verhältniſſen
alſo ungefähr bis zu 2000 Einwohnern umfaßt,
ſoll das Grundgehalt, in welchem die Heizungsent
ſchädigung mit enthalten iſt, nicht unter 1000 Mk.
betragen. Jn theueren Kreiſen können die Grund
gehälter höher bemeſſen werden. Einzelne theuere
Landgemeinden ſtnd nach Lage ihrer beſonderen
Verhältniſſe den ſtädtiſchen Beſoldungsgruppen ein
zugliedern. Nur ausnahmsweiſe ſoll es für be
ſonders billige und leiſtungsſchwache ländliche Ge
meinden geſtattet ſein, bis zu einer Beſſerung der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe das bisherige Grund
gehaält von 960 Mk. vorläufig feſtzuhalten. Jm
dieſſeitigen Regierungsbezirk wird jedoch nach
unſerem Dafürhalten kaum von beſonders billigen
Landgemeinden geſprochen werden können. Die
Alterszulagen ſollen in Landgemeinden 100 Mk.
in den vorgenannten kleinen Städten und in
Landgemeinden mit theueren Verhältniſſen 120 Mk.
betragen. Eine höhere Bemeſſung ſoll ſtattfinden,
wo dies die bisherigen Beſoldungs oder örtlichen
Verhältniſſe erforderlich machen. 2. Die nicht
unter 1 fallende Städte werden in zwei Theurungs
gruppen unterſchieden. Für die Einreihung in
dieſe Gruppen ſind die Lebens und Theurungs
verhältniſſe, nicht aber oder nur in zweiter
Linie die Einwohnerzahl beſtimmend. Nach
den Conferenzbeſchlüſſen ſoll a) in den billigeren
Städten das Grundgehalt 1000 Mk., die Alterszu
lage 140 Mk., in den theuren Städten das

Grundgehalt 1050 Mk., die Alterszulage 150 Mk.
betragen. 3. Für Hauptlehrer ſoll eine Erhöhung
des Grundgehalts bis zu 300 Mk., für Rectoren
eine ſolche bis zu 600 Mk. verlangt werden können.
Hier wird in jedem einzelnen Falle der Umfang
der Amtsthätigkeit von ausſchlaggebender Bedeutung
ſein. Eine höhere Bemeſſung des Grundgehalts
für alleinſtehende Lehrer und für erſte Lehrer an
den mit zwei Lehrern ausgeſtatteten Volksſchulen
iſt nicht in Ausſicht genommen. Wo aber jetzt
bereits eine Zulage zu dem allgemeinen Grundge
halte gewährt wird, bleibt es der Regierung vorbe
halten, die Verhältniſſe nach Lage des einzelnen
Falles zu regeln.

Vor Kurzem ging eine Mittheilung durch die
Zeitungen, daß die Stadtverwaltung von Apolda
verurtheilt worden ſei, einen Unſall zu ent
ſchädigen, der auf den ſchlechten Zuſtand des
Straßenpflaſters zurückzuführen ſei. Der
Vorfall wurde wie folgt dargeſtellk: In einer
thüringiſchen Stadt war ein Dienſtmann beim
Tragen eines Schrankes auf der Straße gefallen
und hatte ſich dadurch einen mehrfachen Bruch der
linken Knteſcheibe zugezogen, ſo daß er nach der

Heilung dauernd in ſeiner Erwerbsthätigkeit beein
trächtigt blieb. Der Dienſtmann führte den Unfall
auf die ſchlechte Beſchaffenheit des Straßenpflaſters
zurück, das an der betreffenden Stelle ein Loch
hatte und verlangte daher von der Stadt neben dem
Erſatz der Kurkoſten eine Entſchädigung von über
5000 Mark. Da die Stadtverwaltung ſich eines
Verſchuldens nicht bewußt war und die Feſtſtellung
einer Haftpflicht nur aus dem Grunde weil der
Straßendamm kleine Unebenheiten beſaß, für un

Wwahtſcheinlich hielt, ließ ſie ſich auf den Rechtsſtreit
ein, wurde aber in allen drei Inſtanzen Landgericht,

erklärt. Auf Grund dieſer Mittheilung, welche
in hohem Grade geeignet war, Beunruhigungen bei
den Kommunent zu erwecken, erbat ſich der Magiſtrat
zu Striegau bei dem Reichsgericht eine Abſchrift
des fraglichen Erkenntniſſes. Darauf iſt dem
Magiſtrat zu Striegan unter dem 10. Auguſt vom
Reichsgericht der Beſcheid zugegangen, „daß der
geſchilderte Sachverhalt nicht der Lage er Sache
entſpricht, indem das Reichsgericht materiell wegen
Mangels der Reviſtonsſumme gar nicht hat ent
ſcheiden können, ſondern die Reviſion der Stadt

gemeinde Apolda als unzuläſſig verworfen hat.
Unerlaubte Photographie Wer einen

Photographen veranlaßt, ihm die ohne Zuſtimmung
des Beſtellers angefertigte Nachbildung eines photo
graphiſchen Porträts käuflich zu überlaſſen, macht
ſich als Veranſtalter eines unbefugten Nachdruck
ſtrafbar, wenn auch der Photograph wegen Mangels
eines ſubjektiven Verſchulbens ſtraflos bleibt. So
hat das Reichsgericht in einem ganz lehrreichen Falle
entſchieden. Der Angeklagte hatte, nachdem er
erfahren, daß ſich ein junges Mädchen, für welches
er ſich intereſſirte, bei einem Photographen Sch. hatte
photographiren laſſen, ohne Zuſtimmung des Mädchens
drei Bilder bei Sch. beſtellt und erhalten. Das
Reichsgericht hat die Anſicht des Vorderrichters da
hin beſtätigt, daß nach 9 7 des Geſetzes vom 10.
Januar 1876 allein die Beſtellerin die Genehmigung
zur mechaniſchen Nachbildung des durch Photo
graphie hergeſtellten Porträts geben konnte. Die
Art und Weiſe des Angeklagten, ſich in den Beſitz
der Photographien eines jungen Mädchens zu ſetzen,
ſei ſtrafbar und der Angeklagte ſei als Veran
ſtalter einer Nachbildung im Sinne des S 20 des
ſetzes vom 11. Juni 1870 in Anſpruch zu nehmen.

Jm amtlichen Theile der heutigen Nr. ver
öffentlicht unſere Stadtbehörde die am 1. October
d. J. in Kraft tretende Ordnung, betr. die Er
hebung eines Zuſchlages zur Brauſteuer
und einer Bierſteuer in der Stadtge
meinde Merſeburg. Wir empfehlen die Be
kanntmachung allen Jutereſſenten zum eingehenden
Studium.

Auf der Halleſchen Chauſſee dicht hinter
Schkopau wurde am Dienſtag Abend zwiſchen 7
und 8 Uhr ein junger fremder Mann in
ſchwerkrankem Zuſtande aufgefunden und nach
dem genannten Dorfe gebracht, doch war der Un
bekannte bereits auf dem Transporte dorthin
verſchieden. Die ſeitens der Ortspolizei veran
laßte ärztliche Unterſuchung des Todten, in dem
nach vorgefundenen Papieren ein 20 Jahre alter
Handlungsgehilfe aus einer unſerer Nachbarſtädte
feſtgeſtellt wurde, ergab, daß der junge Mann Gift
genommen hatte. Ein an ſeine Eltern gerichteter
Brief benachrichtigte dieſelben von der Abſicht ihres
Sohnes, ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende
zu machen.

Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik flog am
Mittwoch dem SDreherlehrling B. ein Eiſenſtückchen
mit ſolcher Kraft ins Auze, daß daſſelbe in Halle
auf operativeimn Wege wieder entfernt werden mußte.

Dem Kunſt und Handelsgärtner Herrn Os
car Schwarz hier iſt in Leipzig für ſeine in der
dortigen Herbſt Gartenbau Ausſtellung etablirte
Spezialcultur die broncene Medaille ver
liehen worden. Wir grakuliren zu dieſem ſchönen
Erfolge.

Seit dem 3. d. M. abends hat ſich die
5jährige Minna Röder von hier aus ihrem
Dienſt in der Meuſchauer Straße entfernt und iſt
bis jetzt weder ihren beſorgten Eltern, noch ihrem
Dienſtherrn über den Verbleih des Mädchens etwas
bekannt geworden. Die Verſchwundene iſt bekleidet
mit blauer Blouſe, braunem Rock, ſchwarzen
Strümpfen und grünen Pantoffeln. Etwaige Nach
richten über die R. wolle nan ſchleunigſt deren
Eltern zukommen laſſen. e

Beſchädigte Wechſelſtempelmarken
ſoll man nie verwenden, denn es iſt Niemand ver
pflichtet, dieſelben als giltig anzuerkennen. Von
verſchiedenen Bankinſtituten werden bekanntlich die
Marken vorſichtig womöglich mit der Lupe
geprüft und ſelbſt bei der geringſten Beſchädigung
zurückgewieſen. Deshalb ſei man beim Einkauf vor
ſtchtig, denn es iſt leicht möglich, daß beim Ab
trennen der Marken vom ganzen Bogen in der Eile
die eine oder die andere einen Riß erhält. Man
weiſe derartig beſchädigte Marken, und ſei der Riß
noch ſo klein, ſtets zurück, um ſich vor eventuelle
Schaden zu ſchützen

Berichtigun g. Der Schlußvers des Prologs
„Gruß an Lauchſtädt lautet richtig „Wenn Deines
Freudehymnus Weiſen könen“.



S Dürrenberg, 7. September.
Wilhelm Seyberth aus Oſtrau, welcher mit Ab
raumarbeit in der Kiesgrube be

losgekoppelte
hierbei ſeitswärts
Erdwand gequetſcht, daß er einen Rippenbruch, ſowie

ſchäftigt war, wollte

eine ſchwere Verſtauchung des Rückgrates erlitt.
S Mücheln,

Becker aus Neumark, welcher
Schoßkelle eines leeren O
Fahrt erklettern wollte,
ſtürzte vor die Wagenräd
und erlitt einen

Der Knecht
auf dem Felde die

rutſchte hierbei aus und
Er wurde überfahren

ſchweren Bruch des linken Unter

gegen 11 U
ſt Feuer aus,

und Stallung in Aſch
durch entſtanden ſein, da
Stroh plötzlich ein Bun
falls ſind in daſſelbe be
hölzer gefallen.

Das Feuer ſoll da
ß beim Wegpanſen von usgewieſen) Die Fabrikbeſitzer Brand und

d anfing zu brennen, jeden Kark Oeſinger aus Klingenthal ſind aus ElſaßLothringen
im Zuſammenbinden Streich ausgewieſen worden. Die Ausgewieſenen gehören zu den

Jn Bazeilles

Ein Nachklang zur Sedanfeier.

ſt, in jähem Fall erdröhnte
Ein grauer Giebel. In die Abendlüfte
Zog ſchwelend auf der Qualm zum klaren Himmel,
Wo ſtill erglommen war da
Die kalte Nacht ſtrich leis

Kein Laut im Dorfe bei den ſtillen Todten,
Die heut zur letzten Ruh' die Schlacht entboten.

Doch halt! klang nicht wie
Es eben hier kam aus d
Ein Geiſterſang der todten Held
Da war es wieder,
Das halb in Trümmer ſ
Schien jetzt ein ſchwacher

Wie ihn die Todesnoth dem ban
Entreißen mag und grauſer Wu

Hilf Gott! Da lie
Die Bruſt durchbso
Das jäh des tück'ſ
Als lodtesmuthig er erklomm
Die er geführt in manchem frohen Siege,
Die treue Büchſe, hält er feſt umſchloſſen.

ſich in des Rockes Falten,
Als wollte ſie das flücht'ge Leben halten.

Starr blickt das braune Auge in die Höhe,
Sieht fiebernd nicht die fürchterliche Nähe
Des grimmen Todes unter heißen Trümmern.
Er ſieht ſich in dem trauten Vaterlande,
Sieht an der heim'ſchen Berge zack'gem Rande

tzten Strahl verſchimmern,
ale ſchon die Nebel ziehen,

Und aus den Hütten hell die Lämpchen glühen.
Er träumt, befreit von Weh und bit
Er hält ſein holdes, blondes Lieb ir
Am Roſenbuſche bei des Vaters Mühle:
Wie ſie am letzten Abend da geſprochen
Und weinend ihm ein Röslein abgebrochen,
(Er trug's am Herzen ſtets im blut'gen Spiele);

„Leb wohl, mein Franzel, kehre heil mir wieder,
„Dann ſingen jubelnd wir die Hochzeitslieder

Da fährt er auf, und über ſeine Wangen,
Die wetterbraunen, fahl vom Todesbangen,
Ein wildes Zucken geht, ſie werden blaſſer.
Er rinnt das dunkle Blut, es flieht das Leben.
Die brennend heißen Lippen fiebernd beben:
„Um Jeſu willen Hülfe! Waſſer, Waſſer

grimmer Tod, die Bru
Verdurſtend dir in

Es brennt das

s Sterngewimmel.
um friſche Grüfte.

er Luft das Tönen,

aus dem grauen Hauſe,
ank im Kampfgebrauſe,

cheu zu ſtehlen,

gt ein blühendjunger Bayer,
hrt vom mörderiſchen Feuer,

Rohr entſchoſſen,

Die Linke gräbt

Der Abendſonne le
IJndeß im Th

t'rem Harme:

ſt vom Blei zerriſſen,
8 Auge ſehen müſſen

Haus, die dürren Balken glühen,
Wer ſoll dem grauſen Schickſal ihn entziehen
Kein Retter naht. Sind alle denn gefallen,
Ward Deutſchland heut
Er fühlt den nahen To
Will folgen ſeinen todten

zum erſtenmal geſchlagen
er will ihn kragen,

Brüdern allen
Glück und Leben freudig mniſſen,

Dürft' er ſein Volk im Tode ſiegreich wiſſen.

ch die ſtille Nacht ein Klingen
und hehre Töne dringen

ſelbſt und Flammenwehen
ſo rauſch

Da ſchallet dur
Wie Orgelton,

Durch Balkenpraſſeln
„Nun danket alle Gott

Der wunde Krieger hört's mit gier'
Andüächtig auf zu fernen Himmelshöhen.

Aus hunderttauſend Kehlen tönt die Weiſe
Dem treuen Gott, der Sieg verlieh, zum Preiſe.

Und wie der Joldne Sonnenſtrahl ſo milde
Nach manchem Regentag kehrt in's Gefilde,
So geht ein Leuchten durch die blaſſen Züge:
„Habt Dank für euer Lied, ihr deutſchen Brüder
„Leb wohl mein armes Lieb“,
„Jch ſterbe gern für meines V

Sein Auge bricht.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt. dieſer Störung dürfte etwas wärmeres Wetter mit Fenſterrahmen des hinkeren Wagentheils vo
Der Arbeiter Regenfällen und Gewittern zu erwarten ſein.
c Vorausſtchtliches Wetter am 10. Sept. Etwas jungen Dame ſind ſehr ſchwer, doch hoffe

wärmeres, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit am Leben zu erhalten
glitt Regenfällen und Gewitter.

Aletto, als aaus und wurde derart an die e leichteſter Kleidung dem Kochherde näherte i ſ
WVermiſchtes Mittagsmahlzeit zu bereiten. Der Pförtner ed s den die dichte Rauchwolke herbeigelockt hatte, fanden(Hem Münchener Thi erſchutzverein,) welcher eine halbverkohlte Leiche r 1Paul kürzlich in Bezug auf Bekämpfung des beſonders in Jtalien (Mord) In der Nacht vom D

ſchwäche und die Haare ſind ihm ausgefallen.

kapitalkräftigſten Induſtriellen der Reichslande.

zurück.

rechtzeitig retten.

theilen laſſen.

Bruſt. Der jünſte Knabe iſt bereits eſtorben.
g

abwarten.

Oberland und Schwarzwald viele Flüſſe ausgeufert. Der
Bodenſee wüchſt ſtark. Das Waſſer richtet auf den Feldern
bedeutenden Schaden an.

Auguſt Lehr), deſſen Unfall beim rheiniſchen Derbh
in Köln wir bereits meldeten, iſt ein Opfer des coloſſalen
Regens geworden, infolgedeſſen er auf der glatten Bahn zu
Falle kam. Die Verketzung, die er am linken Arm davontrug
war ſo ſtark, und der Arm ſchwoll ſofort dermaßen an, daß
man einen doppelten Armbruch vermuthete. Genauere
Unterſuchung ergab, daß es ſich um eine Contuſionirung
handelt, die allerdings ſo ſtark iſt, daß ſie Lehr wohl einige
Zeit außer Curs ſetzen wird. Der Unfall iſt um ſo mehr
zu bedauern, als Lehrs Ausſichten ausgezeichnete waren,
obwohl Arend, Bourrillon und Parlby mit ihm ſarteten.

n den Stadtkaſſen) von Sillein (Ungarn)
ſind, wie eine auf Anordnung des Miniſter des Innern
vorgenommene Unterſuchung ergeben hat, etwa 100000
Gulden Gemeindegelder veruntreut worden. Die
Bücher aus den Jahren 1890 bis 193 ſind verſchwunden,
die aus den ſpäteren Jahren gefälſcht. Der Stadtrichter,
der Kaſſtrer und der ſtädtiſche Notar wurden in ſtrafge
richtliche Unterſuchung gezogen.

Gauseinſturz in Jenbach.) Man meldet der
x Fr. Pr. aus Jnnsbruck: In Jenbach ſtürzte
Sonnabend Vormittag der faſt vollendete Neubau des
Zimmermeiſters Peter Huber ein. Der 1s jährige Lehrling
Jäger wurde unter den Trümmern als Leiche hervor
gezogen. Die Gattin Hubers wurde, offenbar in Folge der
Aufregung, vom Schlage getroffen und todt in ihrer
Wohnung gefunden.

Der Prinz von Wales) iſt wie die Zeitungen
berichten mit ſeinem Aufenthalte in Marienbad ſehr
zufrieden, weil er daſelbſt binnen 14 Tagen 5 Pfund ver
loren habe. Da muß der Prinz noch viel zufriedener in
T Monaco geweſen ſein, wo er binnen wenigen Stunden
bis 1000 Pfund zu verlieren imſtande war.

t Haupt ſinkt nieder, Traurige Brautreiſe) In Frankfurt g. M.

olkes Siegel“ eDa ſtürzt das Haus zuſammen, Das Brautpaar Eliſe Conrad und Vouts Baum aus
Ein Heldengrab umwogen ſeine Flammen.

ereignete ſich auf der Pferdebahn ein trauriger Unglücksfall.

Dillenburg befand ſich auf der Durchreiſe von Eronberg
W. p. nach Dillenburg. Beide wollten die Rückreiſe antreten. Sie

ſaßen in einem Trambahwagen, als ein beladenes Fuhrwerk
Wetterwarte.

Wetterbericht vom 9. Sept. M. 5 Uhr. Jn den Fräulein Conrad das rechte Auge
letzten 24 Stunden hat das Barometer nur un
weſentlich ſeinen Stand verändert, da das weſtliche n e r e s

ochdruckgebiet völlig bedeutungslos geworden und n wo durch die freiwillige Retkungsgeſellſchaft eine ehren iſt wahrer ein e flaches ethverband angelegt wurde. Die Schwerverletzte wurde

g äter in das ſtädti KrankMinimum von F. anrückt. Unter dem Einfluß n be n enhans gebracht. Der

im Trabe von der Seite in den hinteren Theil des Tram
bahnWagens hineinfuhr und mit der Deichſel des Wagens

vollſtändig aus dem Kopfeſtieß, den Backenknochen beſchädigte und eine mehrere Centi
meter lange Rißwunde an der rechten Halsſeite beibrachte.

chwerverletzte Mädchen in einen

e Vogelmaſſenmordes je le e eund der Königi n Jtalien unterbreitet theilte der fährige ichſenwagens während der kalten e Geſcndte d er elwa jährige Frau auſgeſunden, die auf de
ihm gewordenen Auftrages ſchriftli mit, daß die Königin
von Italien den Vorſchlag des Vereins ſehr wohlwollend
aufgenommen habe, und ſich glücklich ſchätze, mit demſelben Frau Sievers, geb. Dibbern. Der Thä
in Betreff des Schutzes der Zugvögel die gleichen Gefühle
theilen zu können. Mit den bloßen Gefühlen iſt abers Steigra, 8. Sept. Am geſtrigen Vormittag uſchts gethan

hr brach im Gutsbeſitzer Schnickeſchen W n en alle er e e m
S ein S Röntgenſchen Strahlen aufgeben müſſen, weil dieſe ſeinwelches eine große Scheune Geſundheit ernſtlich gefährdet haben. Er leidet an Seh

(Flüchtig geworden) iſt aus Würzburg der
dortige Kunſtgärtner Georg Greſcher, der bei den letzten
Gemeindewahlen von der Centrumspartei als General
bevollmächtigter gewählt wurde, unter Mitnahme ſeines

e e S 17 jährigen Dienſtmädchens und einer Geldſumme vonam Abend des erſten September 1870. 12000 Mk. Er ließ eine Frau mit neun Kindern

(Auf der Eiſenbahnſtation n nt We n
riethen am Sonntag Vormittag durch Verſagen einer Bremſet war aus. Nur dumpfes Krachen tönte, beim Rangiren zwei beladene Kohlenwaggons in Bewegung

und liefen, da das Terrain etwas Gefälle hat, mit ſters
wachſender Geſchwindigkeit bis Station Neubrücke. Dort
verſuchte man ſie vergebens durch vorgeworfene Eiſenbahn
ſchwellen zum Stehen zu bringen. Mit voller Wucht
rannten ſie gegen ein zur Station gehöriges Gebäude,
daſſelbe vollſtändig zertrümmernd. Erſt im zweiten Zimmer
kamen ſie zum Stillſtand. Unter der ungeheueren Laſt von

chmerzdurchbebtes Stöhnen ungefähr 25 000 Kilogramm brach das Kellergewölbe ein.
Die Bewohner des gefährdeten Hauſes konnten ſich noch

Eine Ruhrepidemie) graſſirt in Herne ſeit
etwa 6 Wochen. Die Epidemie hat etwa 00 Opfer ge
fordert, darunter ungefähr 15 Erwachſene. Unter den
Kindern hat ſie geradezu erſchreckend gewüthet; etwa 85

nden Schmerzen junge Leben hat ſie hinweggerafft. Ueber hundert Neu
erkrankungen ſind in der verfloſſenen Woche von den
Aerzten angemeldet worden. Die Polizeibehörde hat eine
belehrende Bekanntmachung über Desinfeckionsmaßregeln
und Schutzmaßregeln erlaſſen und von Haus zu Haus ver

GVerſchüttet) wurden in Oberglogau drei Knaben
im Alter von 7, 8 und 11 Jahren, die in einer Sandgrube
unterhalb des Glöglicher Berges ſpielten. Es löſte ſich
plötzlich eine große Sandſcholle von der ſteilen Wand los
und verletzte die drei Knaben ſchwer an Kopf, Auge und

(Das gelbe Fieber) ſoll in Ocean Springs
einer Sommerfriſche an der Küſte des Staates Miſſiſſipi,
ausgebrochen ſein; wenigſtens bezeichnen die Ortsbehörden
die dort aufgetretene Krankheit als gelbes Fieber. Die
Medizinal Abtheilung in Waſhington will jedoch noch den
Bericht eines an Ort und Stelle entſandten Sachverſtändigen

(Jn Folge ſtarken Regens) ſind im badiſchen

medaner hatten zwei Todte und vier Verwunde

hier 1,20 Mk.

trümmert wurden. Der Fuhrknecht, der bettſant

ſein ſoll, wurde ſofort verhaftet. Die Verlehg
nldich len d

(Lebendig verbrannt iſt in Turin die 7
alte Gräfin Giufeppina Veglio di Caſtelletto b

c onnerstag
tag wurde, wie bereits berichtet, am Hamburg n

aafenzur Polizeiwache verſtarb. Die Unterſuchung c
geben, daß der Tod infolge Umdrehung des an
eingetreten iſt. Die Ermordete iſt eine übel berit

ter iſt indes Schifftrs Stelten aus Tor gan an
verhaftet worden er geſteht die Mordthat ein. We
ausſagt, iſt er mit der Frau wegen Geldangelegenhe
in einen Wortwechſel gerathen; er hat ihr dann einfah
Genick umgedreht und ſich nicht weiter um ſie bekimn

Der franzöſiſche Touriſtendampfer n
ſailles“) traf am Mittwoch von einer
kommend in Hamburg ein. An Bord der
die auch während der jüngſten Feſttage in Peterebutg
befindet ſich eine aus 190 Perſonen beſtehende Geſelſt
wohlhabender Franzoſen, die hier die Gartenbau Ausſteln h
die Hafenanlagen, den Zoologiſchen Garten und an
Sehenswürdigkeiten beſichtigen wollen. Außerdem ben
ſich an Vord des Dampfers zwei Offiziere und 90 Nu
von der Beſatzung der franzöſiſchen Kriegsſchiffe, die t
den Präſidenten Faure nach Rußland brachten. Die
waren bei der Abfahrt der Kriegsſchiffe in Peter
zurückgeblieben. Der Dampfer „Verſailles“ wird ſicht
hier nach Havre begeben.

Neueſte Nachrichten.

Rom, 9 Sept. (H. T. B.) Die „Staunt
behanptet, Visconti Venoſta habe bei der hin

redung mit Herrn v. Bülow betont, es ſei n
wendig, dem Dreibundvertrage in Bezug
die orientaliſchen Angelegenheiten eine Klauſel hin
zufügen, da die Intereſſen Jtaliens in ſolchem
nicht genügend geſichert ſeien. Bülow habe verſpro
in dieſem Sinne bei Deutſchland und Oeſterreich-Ungn

zu wirken. Der päpſtliche Oſſervatore
man o freut ſich über die ruſſiſch franzöſiſche

Allianz und prophezeit derſelben eine l
Dauer, weil ſte mit Einwilligung der beiden v
abgeſchloſſen iſt, während der Dreibund nur n
Allianz von drei Cabinetten ſei, welche ſchon
den Keim des Verfalls in ſich trage. M
Blättermeldungen ſoll der Komponiſt Pietih
Mascagni ſich durch drei Revolverſchüſſe zu e
leiben verſucht haben. Die Urſache des Sel
mordverſuchs ſei nicht bekannt. M hren un

Brüſſel, 9. Sept. (H. T. B) Der vlämiſch ſer be
Congreß in Aldengerde nahm einſtimmig folgend
Reſolution an: Die vlämiſche Sprache ſoll h
amtliche Sprache für das Schwurgericht in du
Provinz Brabant eingeführt werden. Die Regier
ſoll eine vlämiſche Univerſität gründen und di
Armee in vlämiſche und walloniſche Regimenter
getheilt werden. Ein Redner erklärte, die ſu
zöſtſche Sprache ertödte das vlämiſche Geſetz
vlämiſchen Sitten und den katholiſchen Glauben

London, 9. Sept. H. T. B.) Der Cong
der „Drade Unions“ hat eine Reſolution
Gunſten des Achtſtundentages angenomi

Manila, 8. Sept. Die Spanier nahm
nach einem blutigen Kampfe Aliaga. Viele
ſtändiſche wurden getödtet. Auf Seiten der Span
ſtelen ein Kapitän und neun Soldaten, 33 Ma
wurden verwundet.

Kanega, 8. Sept. Die Aufſtändiſchen v
Kandia durchbrachen den Militärkordon u
raubten 500 Schafe und 60 Rinder. Die Mo

Stroh Preiſe.
Halle, 7. September. Bericht über Stroh und

mitgetheitt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preſſe
gelten für 50 Roggen-Langſtroh (Handdruſch

Mk. Maſſhinenſtroh: 120 Mt. Wieſenhen
hieſiges oder Thüringer, beſte Qualitäten, 8,60 Mk. fremde
minderwerthige Sorten 2,00 bis 2,50 Mt.; Kleehe,
beſte Sorten, 3,00 Mk., minderwerthige Sorten 200 biit t t

t orfſtreu in 200 Etr. Ladungen frei Bahn Noclamir
in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50 Hin

Reklametheil.
Der Quälgeiſt der mode

3 die Plage aller dereen Menſchheit, die unausgeſetzt geiſti
Arbeit zu leiſten haben, ohne ſich ausreichende Erholung e
lauben zu können, die Klage der Frau, die durch die au
reibenden Pflichten des hauslichen oder geſelligen Lebens übe
ihre Kräfte in Anſpruch genommen wird, das Leiden de
Mannes der mitten im aufregenden Leben der Gegenwar
ſteht, das Uebel, das ſich in ſeinen Anfängen bereits bei den
überbürdeten Schuljugend zeigt, iſt das Kopfweh Ein
ſicher wirkendes Mittel dagegen iſt das von den n
in Höchſt a. M. hergeſtellte Migränin. Migränin
in den Apotheken erhältlich. Wer vor Fälſchungen geſchitZuſammenſtoß erfolgte mit ſolcher Heftigkeit, daß die

Verantwortiche Reaction Ding und Verſog von Th. Rößner in Merſeburg.
in will laſſe ſich von ſeinem Arzt MigräninHbchſ verordien
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